
te sich zu Wichten machen lassen;

� Gaststätten zu meiden, die globalen Konzernen wie
ABInBev gehören (z.B. Löwenbräu, Franziskaner,
Spaten, Beck, ...);

� Gaststätten zu meiden, die willigen Brauereien
gehören;

� Dir zuliebe kein Bier zu bestellen, es sei denn du
beweist mir deine Unabhängigkeit.

Den Unabhängigkeitsbeweis könntest du folgenderma-
ßen antreten.

� Bekenne dich zur Liberalitas Bavariae.
Hänge passende Schilder im Restaurant aus.

� Unterstütze Kampagnen wie die der LBG. Prote-
stiere gegen die Buntstasi, strenge Klagen an, wirke
auf Gesetzgebung hin.

Lieber Wirt, sei kein Wicht. Tu deinen Teil, um dafür
zu sorgen, dass wir so bald wie möglich wieder gu-
ten Gewissens Bier nach bayrischem statt nach bunt-
ideologischem Reinheitsgebot trinken können!

Liebe Grüße

V.i.S.d.P. Hartmut Pilch c/o Herbert-Schober-Str. 27, 80997 München

Lieber Wirt � Ricky! � Chris! � . . .

Liberalitas Bavariae in Gastronomia
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Ich nehme mir die Freiheit, dich so anzusprechen, wie
die Münchner Leitmedien es tun.

Erkennst du die beiden Kollegen wieder?

http://bayern.ist-frei.org


UnskommtderarmeChrishieretwaseingeschüchtert
vor.DieFrauHeiglhingegenhatallenGrundzum
Selbstbewusstsein.SiekoordiniertdenPrivatgeheim-
dienstderMünchnerStadtgesellschaft(Buntstasi),
demdieKonzern-ObrigkeitallerBrauereiengehorcht.
WennChrissienichtspurt,haterwenigzulachen.
Schlimmstenfallsgehtdieabgebildeteschwarz-bunte
MeuteaufseinMobiliarlos.BeisolchenAussichten
mussRickydochdasRechthaben,vongeschlosse-
nenVerträgenzurückzutreten!Besondersdann,wenn
derKundeso“extrem”ist,Volksinteressenartikulie-
renzuwollen.DamitkönnteernämlichUnruhestif-
tenunddieStadtgesellschaftinBedrängnisbringen.
Dastutmannicht.DaistsichdasBreiteBündnis
derKirchen,Gewerkschaften,ParteienundMedien,
kurz“Stadtgesellschaft”genannt,einig.Siefordertvon
RickyundChrissie“Zivilcourage”.Wiedasgeht,zeig-
tedieStadtgesellschaftimJuli2015gegenüberdem
DresdnerLutz.

AlsGeschäftsmannmusstDudenWeltoffenen
ArschnichtimwörtlichenSinnezeigen.Vielwirksa-
meristes,wennduvertragsbrüchigwirst.Denganz
großenSiegermöglichstduderBuntstasi,wenndusein
moralischesRechtaufVertragsbruchvorGerichtein-
klagstundkrachendverlierst.Denndamitbeweisendie
BuntmediendannallerWelt,dassdiePetryeineganz
schlimmeist,gegendieWiderstandinderNachfolge
derGeschwisterSchollangesagtist.

ZivilcouragierteHeigl
vorAmtsantritt

FraukePetrykannsich
bekanntlichvorstellen,
dassdieWaffen,die
PolizistenlautGe-
setzbeimSchutzder
Grenzentragensollen,
inExtremfällenauch
zumEinsatzkommen
könnten.DieBerliner
undBrüsselerPolitik
denktgernvonsolchen
Extremfällenaus,um
sichmitabsolutenhu-
manitärenImperativen
ihrerSchutzverantwor-
tunggegenüberdem
eigenenVolkzuentledi-
gen.SielegtPetrydie
WorteindenMund,die
siedazubraucht.

InzwischensinddieseBehauptungenlängstdurch
funktionierendeZäunewiderlegt,undzuTotenkam
esnurdurchdieAktivitätenpseudohumanitärer
Hetzmedienselber.SoetwadurchdenSturmdes
KommandosNorbertBlümaufdiemazedonische
GrenzebeiIdomeni.HeiglsBreitesBündnisverfolgt
aberunbeirrbarseinepseudohumanitäreAgenda.

HeiglFachtstellegibtvor,wenduzudämonisieren
hast.WilligenWirtengibtsieRatinRechtsverbie-
gung.HeiglsbuntesBündnisbauteineFormderso-
zialenKontrolleauf,diedasVolkenteignetundent-
rechtet.WennDunichtspurst,drohtDirnichtnur
dieKündigungDeinesPachtvertragessondernauchdie
BeschädigungDeinesMobiliarsundderAutosdeiner
GästedurcheinevonderStadtfinanzierteBuntjugend,
inderenKreisenFrauHeiglselbstihrepolitischenEr-
fahrungensammelte.

UnsereGastronomieistsoorganisiert,dassGastwir-
testetsBrauereiengehorchen,unddiesegehörenin
MünchenfastalledemKonzernAnheuserBuschIn-
Bev.OdersiesindstaatlichwiedasHofbräuhaus.Die
wenigenPrivatbrauereienwerdenebenfallserpresst.So
etwakürzlichTucherinNürnberg.

Heutevor63JahrenstandenmündigeBürgerimOsten
gegenVolksfrontpolitikdieserArtundfürnationale
Selbstbestimmungauf.Heutehabenwirwiedereine
Republik,diesichgegendieSelbstbestimmungderei-
genenNationrichtetundstattdesseneineglobalhu-
manitäreZivilreligiondurchzusetzenversucht.Dazu
gehörtdieNeigung,alleszupolitisieren.Egalob“die
Mannschaft”odereinGastwirtwieDu,alleswirdin
diePflichtgenommen.

IchhalteesdaherumgekehrtfürmeinePflicht,

�Gaststättenzumeiden,indeneneinBuntstasi-Logo
wie“MünchenistBunt”prangt;

�Gaststättenzumeiden,derenWir-
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